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• Die NavLog GmbH ist eine gemeinsame Unternehmung 
der Forst- und Holzbranche.

• Die NavLog GmbH erstellt einen bundesweiten, 
grenzüberschreitenden und navigationsfähigen Datensatz
für eine sinnvolle Verkehrslenkung im Wald.

• Die NavLog GmbH wahrt die Interessen aller Beteiligter 
durch ihre Gremien.

Grundsätze der NavLog GmbH

NavLog GmbH



Datenerfassung: Stand 07/2022
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3,2 Millionen

Objekte 
für die Navigation

Wegesegmente in der Datenbank
ca. 2,7 Millionen Segmente

Punktobjekte in der Datenbank
ca. 560.000 Stück

▪ 44% Verbindungsobjekte an die öffentliche Straße

▪ 27% Wendemöglichkeiten

▪ 11% Verkehrszeichen

▪ 6% Schranken, Kurven, Plätze, Brücken,    

Durchfahrten und Unterführungen

▪ 12% Points of Interest (Rettungspunkte,

Betriebe, Lagerplätze

Techn. Fehlerprozent
▪ Version 1.13 unter 1%

NavLog GmbH



Basisdaten im NavLog-Datensatz

• Wegeinformationen
– Klassifizierte Waldwege (>550.000 km)

– Öffentliches Straßennetz (HERE)

• Hintergrundinformationen
– Luftbilder (BKG)

– Topographische Karten (BKG)

– ATKIS/Onmaps-Karten (geoGLIS)

WebGIS
WMS
Vektordaten im 
Shape-Format

WebGIS
WMS
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Darstellung NavLog-Daten

1 = Ganzjährig Lkw befahrbar, technisch gut ausgebaut 
2 = Eingeschränkt Lkw befahrbar (z.B. bei Extremwitterung) 
3 = Wie 2, jedoch nur wenn dort das Ziel liegt („Anliegerzone“)
4 = Orientierungsweg
5 = Pkw-Weg (mit forsttauglichen Pkw befahrbar)
6 = Rückeweg
7 = Rückegasse
9 = Verbindungsweg (Lkw An- und Abfahrrouten des 

Öffentlichen Straßennetzes)

1) NavLog Wege

2) Verbindungspunkte zur öffentlichen  Straße
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Darstellung NavLog-Daten

3) Punktobjekte (Restriktionen) und Points of Interest



Nutzer

NavLog Daten (Klassifizierte Waldwege, Öffentliche Straße, Topographische Karten, Luftbilder)

WMS

NavLog WebGIS

Java

Shape GML

Navigations-
geräte/software

GIS
ERP-Systeme

Leitstellensoftware

NavLog Daten mit Landeslizenz abgedeckt

Alle Waldbesitzarten
BOS (Rettungsdienst, Feuerwehr, Polizei)

Datenformate und Nutzungsmöglichkeiten

Stückpreis beim 
Anbieter

NavLog GmbH

Shape
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Visualisierung und Nutzung

WAS kann genutzt werden? WIE kann es genutzt werden?

NavLog WebGIS (Java)

Mit dem NavLog WebGIS können die 
Waldwegedaten sowie Hintergrundkarten, wie
Topographische Karten und Luftbilder, visualisiert 
und z.B. Abfuhrkarten erstellt, gedruckt und per 
E-Mail versendet werden.

NavLog WMS (Web Map Service)
Mit dem WMS können die NavLog-Daten in 
bereits vorhandene GIS-Anwendungen oder 
Geoportale eingebunden werden.

Über IT-Dienstleister

Die Waldwegedaten sowie Hintergrundkarten 
können aufbereitet in Forstliche Informations-
systeme und BOS-Anwendungen verschiedener 
Anbieter integriert werden.



NavLog WebGIS (Java)

NavLog GmbH

Kartenmaterial:
• Waldwege 
• Öffentliche Straße
• TK- und onmaps-Karten
• Luftbilder

Funktionen:  
• Wegeerfassung und -pflege
• Suche nach Ort, Straße und Koordinaten
• Koordinatenabfrage
• Zeichnen und Beschriften
• Messen von Linien und Flächen
• Lokales Speichern
• Drucken inkl. individuellem Kartenlayout

https://waldwege.navlog.de

https://weblient.navlog.de/


NavLog WMS im GeoPortal Hessen*

10
*Das Geoportal Hessen ist die zentrale Internet-Plattform der Geodateninfrastruktur Hessen (GDI-Hessen) und bietet einen Zugang zu   

raumbezogenen Daten (http://www.geoportal.hessen.de/)



NavLog WMS in QGIS*

*QGIS ist ein freies Geoinformationssystem zum Betrachten, Bearbeiten und Erfassen von räumlichen Daten (Wikipedia 2019; https://qgis.org)



NavLog Schnittstellen zu IT-Dienstleistern

Einbindung der NavLog-Daten in Forstliche Apps (Poltererfassung, Lieferscheinerstellung), 
Disposition, Fuhrauftragsvergabe, ERP-Systeme etc.



NavLog Schnittstellen zu IT-Dienstleistern BOS

Einbindung der NavLog-Daten in BOS Software (Leitstellensoftware, 
Einsatzführung, Einsatzvisualisierung, Alarmierung, Infrastrukturkataster etc.)



Navigationsgeräte/-software mit NavLog-Daten
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localion navigator mit Navigationskarte 
FORESTRY für die Holz- und Forstwirtschaft, 
Waldbrandbekämpfung und Rettungskette 
Forst. Zahlreiche Features unterstützen dabei 
Aufträge und Einsätze auch abseits öffentlicher 
Straßen perfekt umzusetzen.

Die Truck-Option berücksichtigt entsprechende 
Restriktionen im Wald und auf der öffentlichen 
Straße. Die Zieleingabe ist sowohl per Adresse, 
POI (z.B. Rettungspunkt), Koordinate, per Klick 
in die Karte oder über Schnittstellen direkt vom 
Auftrageber/ Leitstelle möglich.

Verfügbar ist die Softwarelösung als App für 
Android und für Windows-Betriebssysteme.

Weiterführende Informationen unter: https://www.logiball.de/business-navigator-2/

Navigation bis zum Holzpolter / Unfallort auf 
klassifizierten Forstwirtschaftswegen



NavLog FeedbackApp
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• Einfach und schnell Datenfehler melden
• Direkt an der Qualitätsverbesserung mitwirken
• Technisch auf jedem modernen Gerät mit Webbrowser lauffähig

https://navlog-feedback.de



Neu: NavLog Web Service Schnittstelle

NavLog GmbH

• Web Service Schnittstelle für Echtzeit-Datenaustausch zwischen 
forstlichen Datenlieferanten und dem NavLog System

• Ziele: Höhere Aktualisierungszyklen, vereinfachte und 
kurzfristige Bereitstellung aktueller NavLog-Daten, Erhöhung 
der Aktualität des zentralen NavLog-Datensatzes

• Vorteile:  tagesaktuelle Änderungen, Erfassen temporärer 
Sperrungen, direkte Prüfergebnisse, Abruf von Daten, 
Einbringen der Informationen ins Routing, Aufwand für 1x 
jährliche Datenaufbereitung entfällt

• 06/2019 BaySF hat Schnittstelle in Betrieb genommen 



• Land schließt eine Rahmenvereinbarung mit NavLog

• Diese regelt die Nutzungsrechte der Daten und Dienste für:
• Alle Waldbesitzarten

• BOS: Rettungsdienst, Polizei, Feuerwehr

• Plus-Option: Kleine und mittelständische Unternehmen, 
Holzvermarktungs-organisationen

• Und beinhaltet alle bei NavLog verfügbaren Daten
(Bundesweit klassifizierte Waldwege, Öffentliches Straßennetz, Topografische Karten und Luftbilder)

• Festpreis (16.650 €/Jahr, Plus-Option 25.000 €/Jahr)
(Unabhängig von der Anzahl der Nutzer und Arbeitsplätze)

Aktuell gibt es die NavLog Landeslizenz in Bayern (Landwirtschaftsministerium, 2012), 
Nordrhein-Westfalen (Wirtschaftsministerium, 2013), Schleswig-Holstein 
(Landwirtschaftskammer, 2015), Rheinland-Pfalz (2020), Baden-Württemberg (2020)

NavLog Landeslizenz – 1 Lizenz für Viele(s)

NavLog GmbH



Vorteile für Forst- und Holzwirtschaft

NavLog GmbH
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NavLog ist für BOS wichtig:

1. Rettungskette Forst

2. Unfälle von Zivilpersonen
(Waldkindergärten, Erholungssuchende, Sportler)

3. Waldbrand

4. Vermisstensuche

Vorteile für BOS



20Quelle: https://www.feuerwehr-arnsberg.de/index.php/de/einsatz/einsatzbericht/4121.html; https://www.krone.at/123931; https://www.youtube.com/watch?gl=SN&hl=fr&v=BMyQkf9qVT0 
KWF Unfallstatistik - https://kwf2020.kwf-online.de/unfallstatistiken/

Beispiel 1: Rettungskette Forst

Unfälle bei der Waldarbeit

Jährlich rund 400 mittlere bis schwere/sehr schwere Unfälle im Staats- und 
Bundeswald (33% der Waldfläche in Deutschland) 

Fazit: tatsächliche Anzahl schwer zu ermitteln, Rettungskette und -punkte 
nicht flächendeckend, Ungewissheit über Befahrbarkeit von Waldwegen
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Beispiel 2: Zivilpersonen

Saarbrücker Zeitung,
13. Oktober 2010

Eine Saarbrückerin hat nach einem schweren Sturz an der Talsperre Nonnweiler mehr
als 90 Minuten auf professionelle Hilfe warten müssen.

Saarbrücken. Im Saarland sollen Unfallopfer in der Regel nicht mehr als 20 Minuten auf das Eintreffen von Rettungskräften warten

müssen. Dafür leistet man sich ein teures System von Rettungswachen, Einsatz- und Leitstellen, die so über das Land verteilt sind,

dass nach einem Notruf Sanitäter und Notärzte nach wenigen Minuten am Unfallort eintreffen und Hilfe leisten.

In der Regel. Doch es gibt auch Ausnahmen, wie ein Saarbrücker Ehepaar am ersten Oktober-Wochenende bitter erfahren musste.

In diesem Fall dauerte es über 90 Minuten vom Unfall bis zum Eintreffen des ersten Rettungswagens. Eine extrem lange

Zeitspanne, die bei schweren Unfällen über Leben und Tod eines Opfers entscheiden kann. Was war geschehen? Das Ehepaar

macht eine Wandertour an der Talsperre Nonnweiler. Sonntags gegen 15.15 Uhr rutscht die am Wegesrand gehende Frau aus, fällt

unglücklich die Böschung hinab und verletzt sich schwer. Neben Beinbrüchen vermutet der Ehemann auch innere Verletzungen,

da seine Frau mehrfach das Bewusstsein verliert.

Und nun beginnt das Drama. Der Mann versucht, über die Nummer 112 einen Notruf mit seinem Handy abzusetzen, aber

vergeblich, weil der Unglücksort in der zerklüfteten Gegend in einem Funkloch liegt. Ein Passant bietet Hilfe an und läuft mit

seinem Handy hin und her, um von einem günstigen Punkt aus doch ins Netz zu gelangen. Als dieser Versuch gelingt, ist es schon

15.42 Uhr. Seit dem Sturz der Frau sind schon 26 Minuten verstrichen. Nun das zweite Problem.

Der Notruf läuft nicht in Saarbrücken oder Trier auf, den beiden nächst gelegenen Rettungsleitstellen, sondern, durch den Aufbau

des Mobilfunk-Netzes bedingt, in Bad Kreuznach, wo man mit der Information „Stausee Nonnweiler“ nichts anfangen kann.

Schließlich wird Saarbrücken verständigt, ein Rettungswagen aus Wadern auf den Weg geschickt, der aber nicht über das

Kartenmaterial verfügt, um über die verschlungenen Waldwege auf der kürzesten Verbindung die Unfallstelle anzufahren.

Also werden Rücksprachen mit der Rettungsleitstelle notwendig. Schließlich wird die Feuerwehr in Hermeskeil verständigt, die

einen zweiten Rettungswagen losschickt. Kurz vor 17 Uhr trifft das erste Rettungsteam am Unfallort ein, der Notarzt nochmal 20

Minuten später. Dazu verlangt der Ehemann: „Die Fragen zu diesem Desaster müssen unvoreingenommen von allen Seiten

beantwortet werden.“

Der Pressebeauftragte des Zweckverbands für Rettungsdienste und Feuerwehralarmierung Saar, Lukas Hoor, bestätigt den

Sachverhalt und weist auf eine Verkettung unglücklicher Umstände hin. „Wir müssen aus diesem Fall lernen“, sagt er und meint

damit auch, dass man sich exakte Karten über die Wege an der Talsperre kommen lässt.

Kaum jemand kann sich vorstellen, dass man im Saarland einen Unfall erleidet und über eineinhalb Stunden hilflos warten muss,

bis der erste Sanitäter auf der Bildfläche erscheint. Solch unangenehme Erlebnisse sind in letzter Zeit nur bei vereinzelten Unfällen

an der deutsch-französischen Grenze geschildert worden. Und nun zeigt sich, dass auch an der Grenze zweier Bundesländer Zonen

bestehen, die sich einer unverzüglichen Rettungsaktion schlicht verweigern. Funkloch und Orientierungsprobleme auf

abgelegenen Waldwegen lauten die Stichworte. Hieraus müssen Konsequenzen für das Rettungssystem auch in schwierigen

Winkeln gezogen werden.

Funkloch

Aufgrund Funknetz geht Notruf  in 
„fremder“ Leitstelle ein (2,1%)

Orientierungsprobleme

Zuständigkeiten

Unfall im Wald

Quelle: http://www.sol.de/titelseite/topnews/Saarbruecken-Saarbrueckerin-Sturz-Talsperre-Nonnweiler-Hilfe-Rettungskraefte-erst-nach-eineinhalb-Stunden-da;art26205,3369241
Kartendaten ©2010 GeoBasis-DE/BKG (©2009) Google
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Beispiel 3: Waldbrand

Waldbrandstatistik 2020

Deutschland:
1.360 Waldbrände (368 ha)

Niedersachsen:
271 Waldbrände (30 ha)

10-Jahres-Durchschnitt
Deutschland:
923 Waldbrände (743 ha)  
Quelle: Waldbrandstatistik der Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 2020; BLE Bonn, 28.06.21 
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Beispiel 4: Polizeieinsatz im Wald

Quelle: http://www.badische-zeitung.de/offenburg/67-jaehriger-bei-offenburg-vermisst--45945931.html

http://www.rettungsdienst.brk.de/ils-hochfranken/aktuelles/aktuelle-berichte/18.12.2009-vermisstensuche-in-gemeinreuth-bei-schwarzenbach-a.-wald 
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Zusammenfassung

Informationen abseits öffentlicher Straßen werden von NavLog 
deutschlandweit gesammelt und zur Verfügung gestellt

Schwerpunkt der Klassifizierung ist die Erhebung von 
Informationen und Attributen zur Befahrbarkeit mit 
Spezialfahrzeugen

Einheitliches Klassifizierungssystem, welches für Waldwege 
grenzüberschreitend angewendet wird, dynamisches System, 
grundsätzlich aktuelle Daten - 1 Datensatz

Technisch einheitliche Datenabgabe
Bereitstellung von Daten in verschiedenen Formaten zur 
Integration in die Betriebsabläufe, z.B. in Form von

• Navigationsgeräten
• Einsatzleitsystemen (Mitverfolgung am Bildschirm)
• Offline-Lösungen
• GIS-Systemen (Kartendruck)

Problem Lösungsansatz

Befahrung abseits befestigter Straßen

Befahrung mit Spezialfahrzeugen

Datengrundlage bisher unvollständig, nicht 
immer aktuell oder regional begrenzt

Inhomogene Strukturen



KONTAKT
http://www.navlog.de
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NavLog GmbH
Stefanie Labitzke
Spremberger Str. 1, 64820 Groß-Umstadt

Tel: 06078/785-66
E-Mail: labitzke@navlog.de

mailto:labitzke@navlog.de

